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                        18. Sonntag im Jahreskreis: Lk 12,1321 

Im Licht der Sonne – im Licht des Glaubens 
Ein geistlicher Impuls zur Lesung Kohelet 1,2; 2,21–23 – im Nachklang zum  
Liborifest 
„Windhauch, Windhauch, alles ist Windhauch“ – so beginnt der Prediger im Buch 
Kohelet. Er benennt ehrlich, was viele Menschen erfahren: dass vieles mühsam ist, 
vergänglich, manchmal scheinbar sinnlos. Was bleibt von all dem Tun, von aller 
Anstrengung? 
Vielleicht klang diese Frage auch leise 
mit, während wir das diesjähri-
ge Liborifest gefeiert haben – begleitet 
vom Motto „Vertrauen ins Morgen“. 
Denn auch, wenn es ein fröhliches, 
buntes Fest war, haben viele gespürt: 
Nicht alles ist hell und leicht in unserer 
Welt. Auch das Wetter in der vergan-
genen Woche ließ uns das spüren – die 
Sonne blieb oft verborgen, der Himmel 
grau. Ohne Licht und Wärme wirkt das 
Leben schwerer, farbloser, anstrengender. 
Doch genau wie ein Sonnenstrahl plötzlich durch die Wolken brechen kann, 
schenkt auch der Glaube uns ein Licht, das von innen kommt. Er richtet auf, 
schenkt Kraft – und öffnet unseren Blick für das, was bleibt. 
Was die Sonne für unseren Körper ist, ist der Glaube für unsere Seele. Er bringt 
Tiefe in unser Leben, zeigt uns den Sinn hinter den Dingen – auch dort, wo Kohe-
let nur Vergänglichkeit sieht. Wer glaubt, erkennt in der Welt mehr als nur das, 
was man sehen und anfassen kann: Er sieht hinter der Schöpfung den Schöpfer, 
und in jedem Menschen einen Gedanken Gottes. 



Die Mitteilungen aus der Gemeinde 

entnehmen Sie bitte den ausliegenden  

gedruckten Exemplaren.  

Gerade das Liborifest hat uns das in besonderer Weise spüren lassen: Es lebt von 
der Gemeinschaft, vom Vertrauen, vom Blick nach vorn. „Vertrauen ins Mor-
gen“ ist mehr als ein Motto – es ist eine Haltung, die aus dem Glauben wächst. 
Nicht alles liegt in unserer Hand, aber wir dürfen unser Morgen in Gottes Hand 
wissen. 
Fazit: Ohne Sonne leidet das Leben – und ohne Glauben ebenso. Doch wer sich 
dem Licht Gottes anvertraut, kann hoffen, lieben, aufbrechen – und mit Vertrau-
en dem Morgen entgegengehen. 
 
Ihr Gemeindereferent Benedikt Fritz 

Infos zu den Wahlen für den Rat der Pfarrei und den Kirchenvorstand  
Ab Freitag, 01.08. hängen die Vorschlagslisten für die Wahlen in den Schaukästen 
der Kirchen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Wahlberechtigten das Recht 
haben, diese Vorschlagslisten innerhalb der Zeit der Veröffentlichung (01.-15.08.) 
zu ergänzen. Die Voraussetzungen dafür finden Sie auf den Aushängen.  

 Infos 



Wenn Sie als Wahlberechtigter Aus-
kunft über die von Ihnen gespeicher-
ten Daten haben möchten, können 
Sie sich bis zum 08.08. während der 
Öffnungszeiten im Pfarrbüro melden.   
Datenschutzrechtliche Informationen 
zur Verarbeitung aller personenbezo-
genen Daten im Rahmen der Wahl 
des Rates der Pfarrei und für den 
Kirchenvorstand finden Sie u.a. auf 
unserer Webseite unter www.hl-
martin-schlossneuhaus.de oder kön-
nen diese jederzeit im Pfarrbüro ein-
sehen bzw. sich dort aushändigen 
lassen.  
 
Spirituelle Wanderung 
Herzliche Einladung zur mittlerweile 
sechsten Spirituellen Wanderung. 
In diesem Jahr starten wir am Frei-
tag , 15. August um 17 Uhr in der 
Ulrichskapelle. Wir werden etwa 
zwei Stunden unterwegs sein – mit 
Pausen zum Erholen und Nachden-
ken. Thematisch werden wir die „Ich-
bin“- Worte Jesu aus dem Johannes-
evangelium auf-
greifen. Was heißt 
das für Jesu, wie 
er ist. Und was 
heißt das dann für 
mich, wie ich bin. 
Nach unserem 
Weg bleibt bei 
einem kleinen Imbiss (wieder bei der 
Ulrichskapelle) Zeit zum Austausch. 
Nochmal: Herzliche Einladung, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Herzliche Einladung zur 
„Plauderzeit“  auf dem Waldfried-
hof Schloss Neuhaus am Mittwoch,     
06. August von 14 - 17 Uhr.  
Es sind besonders diejenigen einge-
laden, die sich nach Nähe sehnen, 
die vielleicht den Mut aufbringen 
möchten, neue Gespräche zu führen 
und in einer herzlichen Atmosphäre. 
Kommen Sie vorbei, genießen Sie 
eine Tasse Kaffee und erleben Sie, 
wie wertvoll es sein kann, einfach 
miteinander zu plaudern. Denn nie-
mand muss in der Einsamkeit blei-
ben—im Friedhofscafé „Plauderzeit“ 
ist jeder willkommen.  
 
Angebot für Alleinstehende! 
Offener Mittagstisch für alleinste-
hende Seniorinnen und Senioren im 
Pfarrzentrum St. Joseph Mastbruch. 
Zum nächsten Treffen am Sonntag, 
24. August um 12 Uhr laden wir 
herzlich ein. Ein Fahrdienst kann 
organisiert werden! Anmeldung bis 
spätestens Mittwoch, 20. August bei 
Christa Hansjürgen, Telefon 05254 
31 05 oder im Pfarrbüro. 
Lesung mit Sarah Benz 
 
Sarggeschichten - Kann man sich 
überhaupt auf den Tod vorbereiten? 
Sarah Benz und Katrin Trommler 
sagen: Ja, man kann! Die beiden 
Frauen sind die Macherinnen des 
bekannten You-Tube-Kanals „Sarg-
geschichten – Kurzfilme, die erklä-
ren, was man alles tun und gestalten 



Schon jetzt wird auf den Termin hin-
gewiesen. Die vom ökumenischen 
Team Kultur Schloß Neuhaus organi-
sierte 15. Kulturnacht „Warten…“ 
findet statt am 19. September um 
20 Uhr in der Christuskirche. Das 
vollständige Programm wird recht-
zeitig bekanntgegeben. 
 

Die Abendmesse entfällt im Sommer 
bis einschl. 21. September.  
 

 

Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Dienstag, 05. Au-
gust. Beginn ist um 15 Uhr mit der 
Messe anschl. gemütliches Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen im 
Pfarrzentrum.  

Der Ausflug vom Ü-60 Treff St Mi-
chael für angemeldete Teilnehmer, 
ist am 14. August nach Wewelsburg. 
Wir starten um 14 Uhr mit dem Bus 
vom Schützenplatz Sennelager. 
 
 
 
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 
17. August. Einsendeschluss ist am 
Dienstag, 12. August. 

 St. Joseph, Mastbruch 

 St. Heinrich und Kunigunde 

 St. Michael, Sennelager 

kann, wenn der Tod ins Leben tritt“. 
Sarah Benz wird Auszüge aus ihrem 
Buch lesen, Geschichten von ihrer Ar-
beit erzählen und Bilder zeigen.  
Wann? am Freitag, 26. September um 
18 Uhr im Bestattungshaus Sauerbier, 
Große Trauerhalle, Im Dörener Feld 15 
a, 33100 Paderborn 
Eintritt: 12 € 
Anmeldung über die kefb Ostwestfa-
len. Kursnummer: R50KBLT001 
Veranstalter: Ambulanter Hospizdienst 
tobit St. Johannisstift 
 
Vorankündigung: Kulturnacht Schloß 
Neuhaus beleuchtet das Warten 
Warten an der Bushaltestelle – und der 
Bus kommt verspätet. Warten im War-
tezimmer – macht niemand gern. War-
ten aufs Christkind – da kommen gute 
Erinnerungen auf. Warten auf eine 
Zusage für den Ausbildungsplatz – die 
Spannung steigt. „Warten auf Godot“ – 
kürzlich im Theater Paderborn gespielt, 
in dem zwei Akteure auf den ominösen 
Godot warten, ohne zu wissen, wer er 
ist und warum sie auf ihn warten. 
Von diesem Theaterstück bringen die 
Schauspieler Kai Benno Vos und 
Thomas Kaschel Ausschnitte in die 
kommende Kulturnacht Schloß Neu-
haus ein. Das Warten in seiner Vielfalt 
wird Inhalt der nächsten Auflage der 
Kulturnacht sein. Johannes Schäfer-
meyer und Anna Lena Kuhlmann sin-
gen passende Lieder zum Warten. Be-
troffene bringen persönliche Bekennt-
nisse zum Warten auf eine Organspen-
de bzw. das Warten im Hospiz ein… 


